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No. VM. Sonnabends den 19. Januar 1788. 
Berlin den 55. Januar. 

S e . Majestät der Rön ig haben dem 
Hrn.RapellmeisterReichardtIhren gan¬ 
zen Beifall fä seine Oper Andromeda nicht 
nurdurch die gnädigsten persönlichen Aeusse¬ 
rungen, sondern auch durch eine Gehaltsers 
höhung von ZOo Rthl. gnädigst zu erkennen 
gegeben. 

Die erste Vorstellung dieser Oper hat bei 
dem hiesigen Publikum eine so allgemeine 
Ocnfation gemacht, als noch nie irgend ein 
Schauspiel vorher. Herr Rapellmeister 
Reichardt hat das Ganze in der grossen ächt-
theatralischen Manier behandelt, durch die 
sich der Ritter Gluck verewigt hat, ohne je-
dock irgend eine wahre Schönheit des ange¬ 
nehmen und reichen italiänischen Gesanges 
unbenutzt zu lassen; auch hat er das sehr an¬ 
sehnliche Königliche Orchester, in welchem sich 
«lle nur üblichen Instrumente in grosserAn-

zahl befinden, von jeder Seite vortheilhaft 
angewandt. Wenn man dazu die große 
Kunst der Madame L o d i als Sängerinn und 
Schauspielerinn und des Herrn Concial ini 
vorlrefilche Stimme und Vortragsmanle?, 
auch aller übrigen kömgl. Sänger eifrigstes 
Bestreben, die sehr zahlreichen, durch das 
ganze Stück helrchftcchtelien Chöre und Tänze 
und die sehr brillanten Dekorationen und 
Kleidungen nimmt, so ist es kein Wunder, daß 
das hiesige Publikum von diesem Schauspiet 
auf eine ganz neue Weise frapitt luld einge-
nowmen ist. 

Am Sonnabend Vormittag hatte der bis-
Ih ro H. 

M . der vereinigten Niederlande, Herr Frei¬ 
herr von Reede, bel S r . Majestät dem 
Ränige die Abschiedsaudienz. 

An eben dem Tage erhoben stch Se. Maje¬ 
stät der R ö n i g nach ver Friebrlchsjiadt in 



das daselbst b«ssndltche Exerzierhalrs, unb 
nahmen die Wachtparaden in höchsten Augen« 
schein. Abends war bei S r . Excellenz dem 
Generakder Infanterie und Gouverneur hie, 
figerMfibenz, Herr vonMöl lendor f f , bei 
fthr zahlreicher Versammlung des hiesigen 
hohen Adels, die diesjährige erste Affemblee, 
welche Se . Majestät der R ö n t g und das 
ksnigl. Haus mit Dero Gegenwart zu beeh¬ 
ren gernhetey. 
> Sonntags Vormittags wohnten S e . M a -
jestäc derRö»ug dem Gottesdienste in der 
St.Gettraulskirche bei, wo der Hr . Inspek¬ 
tor Ambrosi eine erbauliche Predigt hielt. 
Abends war bei I h r s M a j . derregieren-
den Rönigi l» große Cour en Galia und 
Souper. 

S r . Majestac dem Röntge und I h r e 
Majestäten der regierenden undderver-
wi t tweten Rön igUi / wie auch aHen andern 
Personen deskönigl. Hauses, wurden von dm 
hiesigen Kunsthändlern M o r i n o u l l d R o n » 
paguie die in einer neuen Manier vktfertigten 
Kupferstichs welche die tonigl. Lustschlösser 
von und um Berlilr, als Charlottenburg, 
Mon^ljoux, Schsnhaufen, Bellevue, Frie-
drichsfelde U!«d Cöpenick vsrfiellen, a8erun? 
terthsnigst überreicht. Allerhöchstdlestlben 
nahmen es so huldreichst auf, daß diese Kunst¬ 
handlung nun gesonnen ist, in dieser nehmli¬ 
chen Manier von sämmtlichen kömgl. preußt« 
ßchen Staaten dieschsnsten Gegenden, adeli« 
chen Lustschlösser und ändert» angemhmen 
landparchkn auf Subskription Herauszuge-
len,u. w^von die genannten 6Blattalso fcho» 
Kas erste Heft ausmachen w«rde». 

Die tönigl. preuß. Akademie der Künste 
«nd mechanischen Wissenschaften hat in ihrer 
Versammlung am 12ten d» M . den tsnigl. 
dänischen ersten Hofmaler und Professor der 
zasigen Akademie der Künste, Herrn Abi ld? 
Zaard, und den Herrn Hofrath Meu fe l zu 
Erlangen, zu ihren Ehrenmitglied«» ausge-
»ommen. 

Gestern Abend wmd das Smgrfchsuspiel 
Andromeda zumzweltenmalaufgefühtt. 

Der kaiserl. ksnlgl. Kurier, Hr.kleutemmt 
von Berzewsky, von Wien kommend, ist 
hier durch nach S t . Petersburg gegangen. 

Bei der gestern Vormittag geschehenen Ae-
hung iler Klasse 2Qster Berliner Lotterie fiel 
derHauptgewinttft von loooRthlr. au fNr . 
27258 in Berlin bei Levw Sachs, ein Ge¬ 
winnst von 500Rthlr. aufNr. 24788 in Ber¬ 
lin bei Schwenzer, ein Gewinnst von 250 R t l . 
aufNr. 2491 nach Minden bei Müller, 2 Ge¬ 
winn st« von 150 Rthlr. auf Nr. 580 u. 9636 
in Berlin bei Jacob Meyer und Weydmann, 
5 Gewinnst« von 100 Rthlr. auf Nr . 4445^ 
12721,1997z, 2174, und 23924 in Berlin 
zweimal bei Weydmann, nach Driesen bei Le-
vin Jacob, und nach LiegniH bei Bartsch und 
Milte. Die Ziehung der 2ten Klaffe dieser 
Königi. Lotterie istaufden 25. Februar dieses 
Jahres angesetzt worden» 

Aus Poylen den 12»Januar. 
D a die Pforte die zu verschiedenen mal), 

len gethanen Voefchläae zu einem Vergleich 
der durch die Vermittelung des Französische» 
Hofes zu Stande kommen sollte, immer aus°, 
geschlagen, vvn feiner neuen Abtretung eini> 
ger Provinzen an den Kaiser nichts höre« wol¬ 
len, sondern vielmehr auf di« 3ulückgebung 
der Crimm von gelten Rußlands bestanden: 
so ha? ls freilich nicht anders kommen könL 
nen. alv^n eines so wichtigen Sache, die zu D 
vielen Uniosten Gelegenheit gegeben, und wo¬ 
bey die Türken seldstm Aggressores find, mit 
Nachdruckzuagiren. Dieseswird nunmehr 
ro geschehen, da nach der Ableise des Kai-
strlichtn Ministers die Kriegserklärung des 
Kaisers versiegelt durch den Französischen 
Ambassaoeur abgeqebe?» worden. Dieser 
Minister soll aber dennoch noch den Auftrag 
haben, wenn sich die Pforte zu denen verlang¬ 
ten Abtretungen willig finden sollte, dleNe-
gsciation wieder an<ufanqen und dem Fort-
gang des Krieges Turch einen sichern nnd 
Vauerhastell Frieden vo!slikomen. Die Besi¬ 
tzung von Belgrad und Servien, auch de' ver¬ 
langte Theil von Bosnien ist allezeit sehr an¬ 
sehnlich füf ben Kaiser. Belgrad in Anse-



Hnllg selner filrlreffllcheu läge zu altem, bas 
Landwegen der Fruchtbarkeit û nd derdarins 
nen sich befindlichen so reichen Bergwerke, wo 
^ber alles durch Faulheitvernachläßiget wor¬ 
den. Man behauptet immer, daß dle Ruf-
sen noch zu Ausgange dieses Monaths in die 
Moldau einrücken, daselbst auch den nöthigen 
Unterhalt finden, sich aber nicht aufhalten/ 
sondern nach der Donau zu marschiern wer¬ 
den. Von der Türkischen Armee bey Ocza-
kow soN sich ein großes Corps gegen Bender 
gezogen haben, um die Bewegung der Russen 
zu beobachten. Da nun seit kurzem ln Podo-
lien und w der ganzen Ukraine ein grosser 
SHnee gefallen, welches viele als ein Zeichen 
eines fruchtbaren Jahres, nach der dasigen 
kandesart ansehen und man auf den Schnee 
Frost vermuthet, so dürfte dadurch der 
Marsch der Russen sehr befördert werden. 
Wie es heißt, wird der Fürst Potemkin einige 
I a h e aufReistu gehen. Die gehabte Stelle 
also eines Admirals aufdem schwarzen Meere 
hat ein anderer erfahrner Seeofficler erhal¬ 
ten. An der Flotte zu Cronsiadt wird noch 
lmmernut allem Fleiß gearbeitet, weil sie die¬ 
ses Frühjahr in das Mittelländische Meer ge¬ 
hen soll. Man sagt, daß dle Englanderver--
sprochen, sie durch die Meerenge bey Gibral¬ 
tar zu begleiten. Bey der Rußischen Armee 
sollen viele ansehnliche fremde OfficierS ein¬ 
treffen, um dem Felbzuge als Volontairs 
beyzuwohnen, welche von dem Grafen Ro-
manzow und dem Fürsten Repnln sehr höf¬ 
lich aufgenommen werden. Da nun künfti¬ 
ges Frühjahr der Großfürst selbsten sich zur 
Armee des Fürsten Repnin begeben wird, so 
wird der Zulaufnoch weit größer seyn. 

Vorigen Sonnabend starb allhier der Graf 
Potkanskl, Commandataire Abt von Sule-
jow, Scholastik von Plozko und Domherr von 
Pultusk, in einem Alter von 84 Jahren. Er 
verläßt seinen Freunden ein ansehnliches Ver¬ 
mögen von mehr als einer Mil l ion und zwey 
schöne neue Häuser, so alS P M s angesehen 
werben können. 

Regenstmrgben4.IK»t. 
Die Gesundheit des Herrn Coadj lMS bpl» 

Waynz soll einen so unherstellbaren Anfall e ^ 
litten haben, daß man sogar in Sorgen steht, 
ber erhabne und verehrungswördige Carl vo« 
Dalberg werde den Erzbischöiuch<en ß tuh l 
nicht besteigen. 

AmsterstMtdenI.Dec. 
Das am utenNovemb. von Neuyork, l» 

Norbamerica, abgesegelte Schiff, Grssce, ist 
nach einer schnellen glücklichen Fahrt anges 
kommen. Es überbringt eiue große Menge 
ganz frischer disßjährigsr Saamen, von den 
vorzüglichsten dem deutschen Clima angemes¬ 
senen Holzarten, für Rechnung des Königs 
Preußischen geHelmen Forsiralhes, Herry 
von Burgsborf, zu Tegel bey Berlin, welcher 
eigene geschickte Leute zu deren Ein Sammlung, 
und eiu Comtolr in America halt. Die so zek 
ligeAnksnft solcher Saamen ist ohne Bey¬ 
spiel, da sie außer solcher Anstalt und Betriebe 
samkeit sonst etst zu Ausgange des Märzes 
größlentheils verdorben M b ohne Austpahl 
ln Europa erfolgt-

kslldonben28.Dec. 
Der Courier, welchen der hjefigMuß.Ge? 

sandte vor einigen Tagen aus Petersburgers 
halten, soll folgende Erklärung mitgebracht 
haben: „daß die Kaiserin aufden Antrag des 
Französischen Hofes, wegen einer Allianz, ge¬ 
antwortet habe, sie fände sich sehr geschmei? 
chelt, durch dle Aeußerungen S r . Allerchrißl. 
M a j . eine nähere Allianz mit ihr zu schließen; 
allein sie sey überzeugt, daß jede andere Ver¬ 
bindung, außer derjenigen, die wirklich ztplB 
schen beyden Reichen eMire, und deren Fort¬ 
bauer sie sehnlichst wünsche, den Verpflich¬ 
tungen entgegen seyn würde, so ße mit anden? 
Wächten eingegangen, und keine Vortheile 
für beydeNationen davpn ju erwarten seyen." 
dieses soll von Wort zu Wort dle letzte Enft 
schliessnng des Rußischen Hofes seyn. 

Wien den i2. Januar. 
Des Erzherzogs Maximilian K . H . habe« 

heute vor 9 Uhr diese Hauptstadt verlassen,»» 
nach B n m zurückzukehren. 



Ge.Maj . haben dleFrau Gräfin v. Chans 
<Hos in derWurde und dem Amte einer Oberst-
hofmeisterin I . K. H. der Frau Erzherzogin 
Elisabeth, Gemahlin des Erzherzogs Franz, 
zu bestätigen, und zu I . K. H.Dames de Pa¬ 
lais zu ernennen geruhet: die Gräfinnen v. 
Harrach, gebohrne Furstln v. Lichtenstein; 
v . Anereberg, gebohrneFftrstln v< Lobkowltz l 
Y. WNczeck, gebohrne Fürstin v. Oetlingen; 
V. Ugarte, gebohrne Gräfin v.Winbischgräz; 
p. Kinsky, gebohrne Gräfla v. Harrach; 
v . Eizterhazy, gebohrne Gräfin v. Palffy; 
v. Wrbna, gebohrne Gräfin v.Kaunitz; o Ta-
rocca, und v. Czernin) gebohme Grafinnen 
V. schön born: v.KufsteiN/ gebohrne Gräfin 
v. Colloredo; von Zichy, gebohrne Gräfin 
y. Pa ssy; v. Sinzendorf, gebohrne Gräfin 
v . K insk i 

Den verflossenen November reisete hier der 
Rußisch-Kaiserl Generalmajor von Soritsch 
unter einem fremden Namen nach Ungarn 
durch, um zu Ofen dle dafigen Bäder zu ge¬ 
brauchen, und zu Ende des Monats Decem¬ 
ber trafer wieder hier ein. Einige Tage dar¬ 
auf hatte er die Ehre bey des Kaisers Maje¬ 
stät Audienzzu haben, in welcher Allerhöchste 
dieselben ihn sehr gnädig empfingen, und eines 
beynahe eine Halde Stunde dauernden Ge¬ 
spräches würdigten. Dieser General befitzt 
in Weiß - Rußland ansehnliche Guter, unter 
welchen das vornehmste die Stadt Schllow 
ist, w der er nunmehr seinen gewöhnlichen 
S i y hat, und wo er das Glück hatte, Se. 
Ma». den Kaiser auf der ersten Aller höchstde-
»oh'ben Reise nach Rußland in seinem 
Schlösse zu b-Wirthen. 

Haag den 5. Januar. 
Eines der beklagenswürdigsten und schuld¬ 

losesten Opfer unserer innem Verbitterungen 
starb dieser Tagen in dem Waisenhause zu Lei¬ 
den. Es wa? ew 2lj ihriges Waisenmads 
chen, welche, weil man in ihrem Gcsangbuche 
«in kleines Stück O: angeband gefunden 5atte, 
vondemWalsenhinsrater, em.mUngeheuer 
ln menschlicher Gestalt, mit barbarischer 
Wuth gemißhandelt uno in «in Gefängniß ge¬ 

worfen wurde, wo sie 6 Wochen lang das 
größte Elend erlitten undendlich ihr junges 
Leben elngz büßt hat.- — Zu Rotterdam ist es 
seit einigen Tagen außerordentlich unruhig, 
und es vergehet fetne Nacht, daß daselbst nicht 
bei einigen Patrioten die Fenster eingeworfen 
werden, wozu diese aber durch ihre Brutali¬ 
tät selbst Anleitung geben, indem sie, außer 
den gewöhnlichen ehemaligen Patrloteszei-
chen, mit einem schwärzen Bande am Hute, 
worauf das Wort: Freiheit, bezeichnet ist, 
aufder Straße erscheinen. Einer derselben 
ist von Gerichtsdienern ergriffen und bei Was¬ 
ser und Brodt eingesetzt worden. Ein andes 
rer, welcher Kauftnann ist, wurde sehr ndel 
behandelt, als er in seiner patriotischen Ge-
noodschapsuniform, worüber er bloß einen 
Mantel gehängt hatte, auf der Börse erschien. 
Man riß ihm den Mantel ab, schnitt ihm die 
Uniform vom Leibe, und stieß ihn von dee 
Börse. — I n dem ansehnlichen Dorfe Bos-
koop bei Gouda, haben die Patrioten nicht 
eher geruhet, bis fie einige zur Erhaltung der 
Ordnung dort einquarlirle Reiter des Regi¬ 
ments von Hessencassel durch Bestechungen 
auf ihre Seite gebracht und fie bewogen has 
den, die dasige Orangesocietät zu plündern 
und zu spoliren, auch darauf dieser Tagen, in 
Gesellschaft der Patrioten, die Häuser der 
prinzlichgesinnten Einwohner anzufallen. Es 
ist dabei zu einem förmlichen Gefecht gekoms 
men, und die Patrioten haben mit blutigen 
Köpfen abziehen Müssen. — Von den hiesss 
gen Häuptern der Faktiott, welche kriminalis 
ler citirt iind, werden gewiß diejenigen nicht 
zurückkommen, welche der am i/ten I u l l l 
1787 zn Leiden gehaltenen Provinzialvers 
sammlmig von Deputirten der bewaffneten 
Bürgerkorps, als Deputirte des Haaget 
Korps beigewohnt, und darin, wie jetztHls 
sicher entdlckt worden, den abschicken VvtB 
schlag gethei? haben, daß der Prin^von Oras 
nien als ein erklärter Feind dieser Republik, 
des Verbrechens der beleidigtem Majestat der 
Rebellion und des Hochverrat schuldig er^ 
t larl, aller seiner Mrben aufinmier entsetzt, 



unl^ nebst M e e GeMchlia unb Familie äVls 
der Provinz Holland verwiesttt werdensolle. 
I m vorigen Jahre sind hier 1285 gestorben« 
DK Zahl unserer Einwohner beläuft sich auf 
)6 bis 4O0O9 Menschen. 

Aus Spanien. 
Die patriotischen Gesellschaften, welche tn 

diesem Reiche nach und nach erlichtet wprden 
ślub, und nunmehr schon 50 verschiedene Kör¬ 
per aufmachen, zeichnen sich allenthalben als 
wohlthätige Anstalten aus/ die sichtbar die all¬ 
gemeine Wohlfahrt des Landes befördern. 
Ih re Sorgfalt die Emsigkeit zu erwecken und 
zu befördern, ihre Aufmerksamkeit dieSitttzg 
zu ve beffe N/ bringt täglich neue Früchte: 
Überhaupt aber machen die Bemühungen die¬ 
ser Gesellschaft unter ihren Mitgliedern den 
Gelst des Patriotismus rege, der sichgleich-
sam zur Wette in eveln Handlungen äussert/ 
Und es gereicht der Spanischen Geistlichkeit 
zur besondern Ehre, daß sie aufdlestr rühmli¬ 
chen kaufdahn sich vor andern auszeichnet. 
Es ist bekannt, wie großmüthig nur seit kut^ 
zem die verstorbenen Bischöfe von Malaga, 
Tarragona und Granada ihr hinterlassenes 
sehr beträchtliches Vermsgen frommen St i f t 
tungen, der Armut und der Erziehung der Ju¬ 
gend gewklhet haben; nun hat wieder der 

Erzpriester Don Malo de Meblaa, eln Mi t¬ 
glied der pattiotischen GesellschastzuMadrid/ 
von den nämlichen Trieben beseelt, sein ganzes 
setze beträchtlichrs Vermögen zur Errichtung 
eines Waisenhauses zu Villacognas, seiner 
Vaterstadt gewidmet, und dasselbe besonders 
zur Aufnahme und Verpflegung derjenigen 
unglücklichen Waisen der Provinz Mancia 
bestimmt, welche durch die epidemischen 
Keckheiten, die daselbst im vorigen Jahre 
herrschten, älternlos gewo den, und dem 
ttautigstelt koos Preis gegeben warm. Der 
König hak zu dieser Einrichtung nicht nur sei-
tte Einwilligung gegeben, sondern hat auch 
um dem Unternehmer darüber stin Wohlge¬ 
fallen zu zeigen, denselben unmittelbar unter 
die Köttigl. persönliche Gerichtsbarkeit erho¬ 
ben, und zur Unterstützung des Unlernehmens 
beträchtliche Summen angewiesen auch ver¬ 
sprochen, demselben m Zukunft emigk Pensios 
Nen vonerledigtenPf unten anzuweisen. 

Breslauden3 9 Jan . 
Heute wird im Waft l isMn Scküuspiel-

hause aufgeführt: Verstand und keichlsilltt, 
ein Lustspiel ia 5 Akten, von I . F. Jünger. 

c. — 24 — 1. —' 5. ^ ^ l. ̂  "r. 
^jm yer prlvneglrren »cy:e,lzcyen oellungs-^xpeoltton, Ivnyelm 

Goul iev Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 
Reglement für die Brauer, Branntweinbrenner, Bücker, Meolhäl bkr und ÜbtigeGetrey-

deconsumettteti, lmglelcken für die Mü3er^ die Versteuerung des Malzes, Branntwein-
schtöots und Mehls betreffend. De Oaeo Berlin, den 23 März 1787. Fol. 

Wiener Musenalmanach ausdas Iohr <788., herausgegeben von Rarschky und Blumautk/ 
i^4 Wien lOsgr. 

Betllner Monatsschrift, herausgegeben vonGedickeuud Biester, Januar 788 3- Berl in, 
8sgr. 

Von Ioh.Chr.Kasska mustkalischet Beytrag für tziebbaber des deutschen Singspiels beym 
ClaMr, ^nd wieder Exemplare fü ' den bestimmten P5riß a 10 sgr. zu haben. 

Des heiligen Johannes Chrvsostomue Reden über das Evangelium des hell. Matthsns Über¬ 
setzt und mit Anmerkungen versehen von Ioß. Mich. Feder, 4Theile, in 2 Bänden, 
gr 8. Austsb. 787 3 Rthlr. 2o sgc. 

Beülus, oder knrze Charakteristik der gliechischen und römischen Nednee, von M . 3. Cicero, 
aus dem kat. Übersee von I . L. H. Woller, gr 8. Hamb. 787 t 5 sgr. 

O t t Rebner von M4 3. Cicero dem M . BrutusiuseelMt, und übersezt von I , L. H^ Wollen 
grs. Hambi 78? i^sgr. 



^ ^ a , H w . ) Da Seine Könlgl. Majestät von Preußen, unser allergnilblgffer Herr 
burchdieCabinets'Ordre vom 13 Decembers./',, zu resolvlren geruhet: Daß künftig und 
Hon jetzt an von allen Waaren und Gütern, welche aus Frankreich, Italien, dem Reiche un» 
auü Sachsen nach Pohlen und Rußland lranspottiret werden, außer dem gewöhnlichen Zoll, 
«n Transite-Gefälle», ohne allen Unterschieb der Waaren und weitere Visitation, nur ein« 
Abgabe von 3 Rthl. in Golde/^o Centner erhoben werden soll; so wird solches hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht, auch ist bereits verfsget worden, daß dieFuhrleme unbdiejenige, so 
shre Waaren selbst von der Meße durch hiesige Lande führen wollen, alle billige Erleichterung 
und prompte Abfertigung genießen sollen. Uebrlgens werden den Reifenden und Fuhrleuten 
die zu Haltenben Zollstmßen, deren Verbeßerung möglichst bewirkt werden wird, beym Ein¬ 
gang in den Gränz Zollamtern gehörig bekannt gemacht werden. 5 ^ ^ Breslau den 
8 Januar 1787. 

(/..5.) König!. Preuß. Brest. Krieges- und Domainen-Cammer. ^ 
(3u verpachten.) Nachdem resolviret worden ist, die Neustädter Camlnerey-Vor-

werke, welchezetthero4960Rthlr. reine Pacht.gelragen haben,von Trinieatis a lmsIuni i 
st?88.an, durch öffentliche Lkitatlon ln anderweite Pacht auszuthun; so wlrd solches hier^ 
durch öffentlich bekannt gemacht, und haben sich diejenigen, welche die Pachtung vorerwehn-
j^r Vorwerke zu entrlren Willens find, in 2>5-/«^o//c/^tt'o«//den 7 April a / auf dem Rath^ 
bsuse zu Neustadt einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß tem Meist-und 
Befibletenben, mit Vorbehalt höherer Approbation, die Pacht werde adjudiciret werden, wo, 
bey auf jedes der etwas entfernter« Vorwerke, Schwelnsdorf, Riegersdorf, und Zeiselwltz 
Hie Gebothe separiret werden sollen. Die zeithew zum Grunde gelegten Anschläge find bey 
dem Magistrat zu Neustadt zu insplciren, so wie die Pachtlusiigen sich von der Beschaffenheit 
dFr Göther m /ocs überzeugen können. HAnon/mBreslau den 22 December 1787. 

(I..5.) Köyigl.Preuß.Breslau. Kriegest undDomainen-Cammer. 

dem Publiko hiermit bekannt gewacht, daß der gewesene Krieges-und SteueeMalh Hans 
Gottfried Wilhelm von Boestell aufAnsuchen des M i durch bas Resolut vom rotten nen/ ee 
H,/,^^. für Men Verschwender erkläret sey, und also niemand an denselben ohne Vorwlssen 
des ihm zugeordneten Curatoris des Geheimden Raths und hiesigen zweiten Cammer-Di-
rectoris v. Bismart Geld leihen oder Zahlung leisten, oder sonst mit ihm aufirgend eine Weise 
cbntrahiren darf, bey Straft daß solches fürumMtig und als nicht geschehen geachtet, auch 
aus dem Negstio leine Klage gegen den v. Borstell angenommen werden wtrd. Glogau 
den7 Ia^ 17^8. ^ ^ ^ ^ 
^ Nachdem bei der hie¬ 
sigen Königl. Oberams-Realerung a^ / ^ m i ^ des Amtsrath zu Rothschloß Christian Frie¬ 
drich Cöster sein von dem Samuel Moriz von Prlttwitz erkauftes, im Filrstenthum Breslau 
und deßen Breslauschen Crelße belegenes Ritterliche GuthKl^in-Bresa^e^l/tt/ca^^c/aMatH 
gerichtlich aufgebothen und alle diejenigen, soRN besagtes Guth Kleln-Bresa, es sey an Erb-
ztn^GeldernH^tti/^HtH«^ oder unabloßllchen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder 

in soweit solche auf benanntes Guth constitulretlfind, i^ecie aber 
auch an Mündelgeldern, oder sonst e ^ ^ o c / / ^ " ^ ^ ^ einiges Recht und Anforderung zu ha¬ 
ben vermeinen Ĥ i iiLtti^a«^ttm el̂ tt/?i)scH« t̂tn vorgeladen worden; als 
werden auch hierdurch aile dergleichen Real Prateudenlen/le^e^o^ unter Androhung der 
Präclnfion undAuferlegung eines ewigen in dem lezten 



3<rml»oden iSMärz 1788- aufdem Oberamle hleselbst, 0«« el»«rz»demG,benlevttses«se» 
Commlßion persönlich, oder falls sie perstnlich zu erscheinen durch legal« Ursachen verhindere 
würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung hier habender 
Bekanntschaft, der hiesige Iustiz-Commißlonsratb Homuth, oder die Justiz Commlssarlk 
Enger und Wernicke vorgeschlagen werben, Nachmittags um 3 Uhr zu erfthelnen, und ihre 
vermeintliche Rechte und Ansprüche aii^otoco//«wjgehörlg anzumelden und zu iustificirett 
oder zu gewärtigen, daß sie in der zu eröfnendenPraclusoria tnit ihren vtrmetntlichen Rech! 
lsn und Ansprüchen aufdas Grundstück werden präcludlrt ein ewiges Stillschweigen ibne» 
auferlegt und mehr gedachtes Guth Kleln-Kresa von allen unbekannten ReakeAnsprHche» 
Känzllch werden frei gesprochen werben. Breslau den 20 November 1737. 

^ König!.! Vreuß. Brest. Oberamts-Negierung. 
( M d e r w e i t i g e ^ V e M ü f s TermM.) "Döhm"Bresl^ü oen 4 Ianuari i 173«° 

Da auf die fubhastinen und auf 6839 Rchlr. abg'schazten Franz Wepdlichft>en KWck/am 
Hinterdohme m l>^Wttl« «/««»a 495c» Rthlr. geboten worden ft> wird aufInstanz der Erbe» 
und Vormundschaft, ein nochmaliger Te^^i?«« <u deren Veräußerung auf den yFebruarll 
1788. früh um lvuhr bei dem hiesigen Dohln-Capttular Vogtelamte, wo bleTare zumsvl-
siren< anberaumet und Kauflustige dazu vorgeiadcn. ° '^ 

Bey demMlender">ßactor und B i M ^ 
gen aufdas Jahr i7s8. nut i ^ saubern Kupfern und Musik, gebunden 25 sgr. brochirtZo sar. 

(Zur Nachricht.) " E s inchet jemand der auf den 24!?« dieses Monats mit Extrapö^ 
»achWarjchau weiset einen Reisegefährten. Nähere Nachricht giebt dteAltungs-Ewedls 
tion. Breslan d.n l9Januar 1788. " ^^^rv^ 

(3ur'V7achriHt.) Den l5ten dieses hat der Böthe bey hlefigem großen SlerbeL 
Institut ein Futteral mit einigen Beytrags<Ouiftungen verlohren, worinnen auchely Be , 
glaubigungsfchein über Folio 121. befindlich. Der ehrliche Finder wird ersucht solches auf 
dem Comtoir beym Renbanten Oleffke auf der SchOiedebrücke abzureichen, wett fie nlemaNB 
>en auf keinen Fall elwas nutzen können. Breslau den l6 Jan, 1788« 

sMasquen zu verlchne»^) Bey dem Gchneidermeister^Ruhmberg sen. auf der 
susern Nikolaigaße in der Fortuna, dem Kind«^Hospital gegen über, find verschiedene Do-

(Zu vermischen.) Aufder Schweldnitzer Gaße, »sahe am Ringe, in Ro. 590. ist eine 
Ktrschner-Wohnung zu vermieth«, unbaufOstern zu beziehen. Nähere Nachricht ist in ge-
eachtlM Hause zu erfahren- ^_______^______^^^_^^___^__^^^^ 

EinjungerMensch, der Rechnen und Schreiben) 
Vlolin, Flöte und Clavier spielen, eine Tafel serviren, Chapau^frifiren kann und öbeigens 
mit guten Zeuqnißen verfthen ist, wünscht auf Ostern bey einer Herrschaft ln Condttion zu 
kommen. Nähere Nachricht ist bey dem Lehn Laquay Opitz ans der Weißgärbergaße in» 
schwarzen Adler zu erfahren. . 

5(seKcch'ne Obstbäume.) Da dem Dominlo Ransern,Breslau. Ereißes, vor ohn« 
gefehr 4 Wochen l Scheck zum Versetzen taugliche der schönsten Obstbäume, und in der Nacht 
vom 15. bis »4ten Januar wieder zoSkäck schon versetzte Obstfiännne gestohlen worden: ft 
wird jedermann gebeten, keinen, der stch ntcht mlteinem gerichtlichen Attest legltimiren kan, 
daß ihm die zum Verkaufbringende Bäume wirklich s«hö^en, nicht abzukaufen, wodurch d l» 
ftr kchädltchm Dteberey, die ganzeObstgsrtt verwüstet, Elnhalta.echan«mde, 



(3u verwischen.) Auf der Albrechtsgaße w No^8a?. ist her gü»ss erste Gtos, 
»le auch Etallung auf4Pferde, Wagenplaß, Heu-Mb Hafervoben, nebst allem dazu ge« 
hörigen, auf künftige Ostern zu vermiechen. Nähere Auskunft ist bel dem Eigenthümer z» 
erhatten. ° ' 

(Rleesaamen zu verkaufen.) Bey dem DömlNoRsnstrn, Breslau. Crelßes, ist 
ber̂ schon^ betannre ächte Kleesaamen um billige Preißs zu haben, 

(verkaufzweier Dreschgärmerftetlen.) Nachdem auf höchste Verfügung zum 
Verkauf zweier in Nlmkau von Herrschafts wegen neu erbauten robotsamen Dreschgärtner-
stellen ' ^»«»» / / ' ^emr^y , auf den »4Februar 1788.Früh um 9 Uhr anberaumet worden z 
fo werde«, Kanfi^stige hierdurch vorgeladen, sich an besagtem Tage zu Ablegung ihres Gebots 
^ Ä ^ l M Königl^Schulen Amte daselbst einzufinden. Breslau den 29 Nov. ,737. 

^ ( M a s q u i , , ;u bekomme».) Einer hohen Noblejft, als wieauch einem verehrungs, 
würdigen Publico empfiehlt Unterzeichneter, zu dem gegeuwärligen Carneval alle nur mög¬ 
liche ̂ ouleurte, als wie auck Rosa und schwarz seidene Namens und Chapeaur-Dominos, 
Nobili dl Venetia, wie nicht minder die allerneuesten seidmen und andere CharactenMa, 
fquen a Condilion, und zwar um die Wigsten Preiße, aufdemNcumqsktln demEinhorn-
gassel par lerre Friedrich Wilhelm Gimfen. 

^ (3« verpachten.) Pfaffeudorf Landeeyunschen Creises den 12 Januar 1788. 
Das von Leckowsche Ger-chtsamt macht bekannt, daß zu Verpachtung des Herrschaftlichen 
Bler. und BrHndlweinurbars ingleichen der Rindvieh Nutzung, und zwar des erster« auf 
z Iayre, des ledern auf ein oder mehrere Jahre von ?'e,m.^o/l.Fä/,t,<,.c.an,der28Marz 
hlejesI mes, als der einzige pr<!c!ufioische/>/c?>.?tto»/-?e^mm anberaumt worden, an wel» 
chem sich Pachtlustige f üh um 9 Uhr auf hiesigem Schloße zu melden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen hüben, daß mit denMeistbiethenden die Contracle nach eingeholter aller¬ 
höchste? GknedmißU !g abgeschloßen werben, auf die nach diesem Termine eingehendere« 
abec wnter nicht refteclin werben soll. Die Bedingungen wegen beider Verpachtungen kön-
^2^3!H^53bllfiqfmWirchschaftsamle inspiclrtwllben. «_>^__. 

(3u verpachten.) FuM^manns Wlssenschaft wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Herr Graf von Gchlabrendorf auf Sloltz lc. gesonnen ist, mit Termino Iohanm 1788» 
seine sämtliche Güther auf6. auch 9 Jahre zu verpachten, welche folgende sind, a ls : Halben-
do> f bey Striegau. kauterbach, Röhrsdorf und Zubehör bey Bolckenhayn, desgleichen 
Stoltz, GiersdorfimFrankensteinschenCreiße, fernerditHerrschaftenKuntzendorf,Plom, 
nitz und Hassltz in der Grafschaft Glatz. Bey Stoltz befindet sich ein Kalksteinbruch, nebst 
zwey ganz neu erbauten zum Stelnkohlenbrennen eingerichteter Kaltöfen, welche nach Belle« 
beu entweder mit in Packt übernommen, oder auch davon ausgeschloßeu werden tönnenl 
desgleichen ist auf der Herrschaft Plomnitz eine ganz neu eingerichtete Leinwandbleiche vor-
hcmde,?. Pachtluiiigen siehet frey, sich unter der Zeit gedachte Guler in Augenschein zu neh¬ 
men, und von deren Beschaffenheit sich zu informlren. Zu Vernehmung derer näheren 
Pachtbedingungen wird Terminus auf den 4ten Februar 1788. vor dem Iustihamte in Stoltz 
angesetzet, in welchem sich Pächter melden, und ihr Gebot abgeben können. Stolh den l i ten 
Dec^787. 

(Flachszu verkaufen.) Herrnstadt den 28 Dec. ,787. Magistralne allhier macht 
dem Publiko bekan-t, daß am 8ten Februar 1788. und darauf folge.«.dtn Tagen 343 Stein 
Flachs an den Meistbiethenden gegeu gleich baart Bezahlung sowohl im Großen als Kleinen 
verkauft werd«,, und ladet hierzu Kauflustig« ein. 

Nachtrag 



Nachtrag! aä No. VIII. Sonnabends den 19. Januar 1788. 
(Hotterie-Nachricht.) Bey der am l4ten Januar geschehenen Ziehung der ersten 

Classe 2oter Berliner Classenlotterle. sind bey hiesigem Haupt-Comptoir nachstehende Ge¬ 
winne gefallen, als: i Preißa 25 Rthl . aufNo. 4216. 1 Gewinn a20Rthl. aufNo. 4254. 
1Gewinn a15Rthl.aufNo.2o85. 4Gewinne a 10Rthl. aufNo. 7Z91.95.14648.22924. 
loPreiße a 8Rlhl.aufNo.20y7.4214.7z99.9421.32.12519.30.14679.16388.22916. 
l5 Loose a 5 Rlh l . auf No.2001.2.23.55. 4224. 7378.94°4< 35« »2535.73. 16316.77. 
19702.22926.29853. deren Ertrage sofort erhoben werden können. Die Ziehung der 2ten 
Classegeschiehetden25 Februar, und müssen dieBillets mit2Rthl.6z sgr. Courant bis den 
i6ten renoviret werden. Kaufioosezur2ten Classe kosten 3 Rthl. 11 sgr. Viertel a Proper« 
<!on. Breslau den i 9 I a n . ,787. K. Pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 

(Lorterie^Nachrichc.) Bey der den i4ten dieses zu Berlin geschenen Ziehung der 
»ten Classe 2c?ter Berliner Classen-Lotterle, wovon der Extrüclbogen angekommen, find fol¬ 
gende Gewinnstein meiner Collecte gefallen, als: i Preißa5<Mll. aufNo. 1751. 1 Preis 
a25Rthlr. aufNo. 8973. 5Preiße a 2oRtblr. aufNo. 10588. 11720.17587. 19156. 
27586. 7Preiße a i5Rthlr . aufNo. 4186. 6867. 21291.22442.25766.23424.29254. 
i7Prelße aioRchl?. aufNo. 117.237,. 7530. 9718. 11427. 11702. 13099» 15338. 59. 
16316.33. 18742. 20560. 21232. 26814. 28457- 29212. 37Preiße a8Nlhlr . aufNo. 
ic>8. 67. 1758. 64. 3016. 5613. 7162. 7588. 8219. 8993« 9722. 27. 56. 85. 98. 10560. 
11726.12172.12330.65.14208. '2.78.15348.87.16841.91.92.17588.19144. 20564. 
22488.23555.96.24619.46-23414' 53Preiße a 5Rthlr< aufNo. 127.35.1715. 3202. 
)2 l6 . 4163. 5634. 59c>2. 6864. 95. 7200. 7503. 11.45. 8207.33.39l9 y360.9786.93. 
10312. 39. »0542.57.97. l '747. !2Z45» 67. 99< '3063. 13819. »4522. 17578. 
18705.94.19124.61.20540.45.212!8.58.97.23513. 92. 24670.25783.26860.27508. 
27525. 28.23432. 52. und 77. Die Renovation zur 2ten Classe muß bey ohnfehlbarem 
Verlust alles Anrechts auf einen Gewinnst, bis zum 16 Februar geschehen, fürs ganze Looß 
2Rthlr. 6 sgr. 6 b'., das Halbe i Rthlc. 3 sgr. ?d'.^ das Viertel 16 sgr. 8 d'. in Courant. 
Einig? Kaufioose zu dieser vortheilhaften Lotterie stehen noch zu Diensten, das ganze Looß 
tostet 3 Rthlr. 11 igt-., das Halbe 1 Rth?r. 20 sgr. 6 d'., das Viertel 25 sgr, 4 0'. in Courant. 
Von auswärtigen Interessenten und Liebhabern werden Briefe und Gelder franco erwarles, 
und dagegen prompte Bedienung geleistet. Zur Zahlen!, crie können ebenfalls alle belle, 
vige Sätze bey mir gemacht werden. Breslau den i9Ianuar 1788» 

Johann David Wentzel, in der goldncn Crone am Rinae. 
"(Diverse Vvaaren und Tabacke zu haben.) Die Fabrtcanten Webrüder Schwartz 

und Söhne in Magdeburg machen hiermit bekannt, wie sie außer ein starkes Lager von allen 
nur möglichen Sorten von keinen Wollen und Baumwollen Bänder», noch ein ansehnliches 
Lager van baumwollen Strümpfen und Müßen, wie auch Zwirn Strümpfe, sowohlauf de¬ 
nen Frankfurter Meßen, als auch zu Hause vor rathlg haben, um einem jeden aufdas prom-
teste mit guten Waaren und billigen Preisen dienen zu können. Desgleichen sind auch alle 
Sorten von Schnupft und Rauchloback von vorzüglicher Güte, aus ihrer über 5oIahr ela» 
blirten und beständig im Gange gebliebenen Fabrlque zu sehr billigen Preisen vom Hause aus 
zu bekommen^ 

(verlohrnes diamantnes Rreu; . ) Es ist am 13ten dieses Adends auf Redoute 
ein Diamantkreuz von Rosetten verlohren gegangen, welches von seinem Obercheil abge-
rißen und daran ken»bar, daß es durchbrochen gearbeitet. Der ehrliche Finder wird erge-
benst ersucht, solches in der ZeltungHEMditton gegen ein ralsonnableS Douceur abzugeben. 



(Qt^/o des J o h a n n Ben jamin Regber.) Wi r Präses und Rstbe des Eon-
fistor<l derer Evangellschen Kirchen ̂ . ^ c . in der Provinz Groß Pohlen, fügen ihm dem 
Johann Benjamin Regber, ehemaligen bürgerlichen Becker in Schlichlingsheim hiermit zu 
wlßen, was maßen uns dem Confistorlo seine Ehefrau Johanna Eleonora gebohrne Christ-
mannin in Beschwerden ans und vorgebracht, welchergestalt er fich von gedachter seiner Ehe¬ 
frau, vor einigen Jahren, um fich sein Brodt anderwärts zu suchen, obzwar mlt ihrem Wil¬ 
len wegbegeben, jedennoch aber während dieser Zeit nicht mehr nach ihr gefraget, so daß sie 
von seinem nunmehrigen Aufenthalt, und ob er todt oder noch am keben, alles fleißigen Nach-
forschens ohnerachtet nichts w Erfahrung bringen können; dieselbe uns dannenhero anges 
stehet, womit sie der Ehe halber dergestalt vsn ihm entbunben werden möge, daß ihr frei stehe, 
sich ihrer Gelegenhelt nach anderweit hinwiederum christlich juverehligen; diesemnach cill-
ren und laden wir das Confistorium ihn den Johann Benjamin Regber hiermit dergestalt, 
daß er aufden 2oten Monatstag Decembrls dieses Jahres als den ersten, oder aufden 17 Mo¬ 
natstag Januar, des nächst kommenden i788ten Jahres als den zweiten, oder auf den 
14Monatstag Februarll 1788. als den dritten und letzten peremtorischen Termin vor uns 
dem Consistorlo allhier in Fraustadt zu rechter Tageszeit persönlich erscheine, auf die abseilen 
seiner Ehefrau wieder ihn angebrachten Beschwerben alsdenn gehörige Rede und Antwort 
gebe, und daravfrechtlichen Ausspruchs gewärtigen, mit der ausdrücklichen Verwarnung, 
daß in Entstehung deßen und seines ungehorsamllchen Außenblelbens wieder ihn m ( 7 ^ ^ ^ -
c/amverfahren werden wird. Gegeben wdemCons is tor io^^ .^cc / .^ .^ .c .M^. / 'o i . zu 
Fraustadt den 22 Novembris 1787. ^ 

(5.5.) v.Bojanowskp. V.Unruh, kangner. Radlnski. 
Hedelhofer, 60,/M. 5ec^5i?^'tt5. ^ 

(cieanodes George Friedrich Ende.) Wir Präses unb^MchedesConsistorii de¬ 
rer Evangelischen Kirchen F. >/. c . in der Provinz Groß-Pohlen, fügen ihm dem George 
Friedrich Ende, ehemaligen Fleischhauer in Rawllsw hiermit zu wißen, was maßen uns dem 
Conftstorlo seine Ehefrau E"a Rofina gebohrne Fritschin, wehmüthig klagend an-und vor¬ 
gebracht, welchergestalter sie seit l6Jahren mit4Kindern dergestalt bösllch verlaßen, so daß 
sie von seinem Aufenthalte, und ob er todt oder noch am keben, alles fleißigen Nachforfchens 
shnerachtet. nichts in Erfahrung bringen können, dieselbe uns dannerheroangeflehet,!wos 
mit sie der Ehe halber dergestalt von ihm entbunden werden möge, daß ihr freistehe sich ihrer 
Gelegenheit nach, anderweit hl- > iederum christlich zuverehllgen ; diesemnachcitlren und 
laden wir das Constftorium ihn den George Friedrich Ende hiermit dergestalt, daß er aufden 
2O^n Monatslag Decembris dieses Jahres als den ersten, oder aufden ^Monatseag Ias 
nuarii des nächsikommenden i788tenJahres als den zweiten, oder aufden i4Monatetag 
Februaril 1788., als den dritten und letzten perenttorischen Termin, vor uns dem Confistorw 
allhier in Fra stadt zu rechter Tageszeit persönlich erscheine und nachdem ihm die abseilen seî  
ner Ehefrau wieder lhn angebrachte Klage förmlich vorgehalten worden, gehörige Rede und 
Antwort daraufgebe,sobenl! aber unseres rechtlichenAusspruchs gewärtiqe,mlt der ausdrück-
llchen Verwarnung, baß in Entstehung deßen und seines ungehorsamlichen Außenbleibens, 
wieder ihn i« co,/tl,mac?am verfahren werden wird. Gegeben in dem co«//?o^s ^ov . Zcc/. 
^7. ^s. c. ̂ . ^o/. zu Fcaustadt den 22 Novembrts l 787. 

( L . 5 ) v.Bojanowski. V.Unruh, kangner. Radynskl. 
Hedelhoftr, 6o«M. 5ec^e5H^l^ 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Rmge ausgegeben, 

»nd find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


